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Wo?Wo?

Wann?Wann?

Börsenweisheit der Woche: „Beim Denken ans Vermögen leidet 

oft das Denkvermögen.“(Karl Farkas)

Interesse an der BInteresse an der Böörse oder Fragen zum aktuellen Brse oder Fragen zum aktuellen Böörsenrsen--

Geschehen?  Dann kommGeschehen?  Dann komm‘‘ zum zum MontagstreffMontagstreff der IG Bder IG Böörserse……

DAX 
DJ Euro Stoxx 50
Dow Jones
S&P 500
Nasdaq 100
Nikkei 225
Euro-Bund-Future
€/$
Gold
Öl (Brent)
VDAX-New

Name 1 wkStand

EZB:  1,0% FED:  0-0,25%

3.6%
4.0%

-0.3%
0.9%
4.1%
4.9%

-1.3%
-2.1%
-1.5%
15.0%
-7.9%

Was bringt 2010?

Die für die Zinspolitik der 
Europäischen Zentralbank 
wichtige Geldmenge M3 ist im 
November überraschend zum 
ersten Mal seit Beginn der 
Statistik und damit auch seit 
Einführung des Euro 
geschrumpft. M3 nahm  im 
Vergleich zum Vorjahresmonat 
um 0,2 Prozent ab, nachdem im 
Oktober die Statistik noch ein 
Wachstum von 0,3 Prozent 
ausgewiesen hatte. Zugleich ging 
die Kreditvergabe des 
Bankensektors an Unternehmen 
und Haushalte den dritten Monat 
in Folge zurück, wenn auch nicht 
ganz so stark wie erwartet. Wie 
diese zwei Meldungen die Politik 
der EZB beeinflussen, bleibt 
abzuwarten…
Wer Lust hat, mehr  darüber  zu 
erfahren, ist am 04. Januar 2010 
im HSZ E05 um 20:00 Uhr 
herzlich eingeladen!

Disclaimer: 
Die vorstehenden Angaben stellen keine Anlageberatung dar, 

sondern dienen ausschließlich der Beschreibung der 
Finanzinstrumente bzw. Geschäfte. Eine Anlageentscheidung 

sollte in jedem Fall auf Grundlage des Verkaufsprospekts 

getroffen werden und etwaige Fragen sollten Sie mit ihrem 
Bankberater besprechen. Dieser Newsletter stellt keine Kaufs-

bzw. Verkaufsempfehlung für ein bestimmtes Wertpapier oder 
Produkt dar. Leser, die aufgrund der in diesem Newsletter 

veröffentlichten Inhalte Anlageentscheidungen treffen, 
handeln auf eigene Gefahr. Die hier veröffentlichten oder 

anderweitig damit im Zusammenhang stehenden 

Informationen begründen keinerlei Haftungsobligo. Alle 
Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung der IG 

Börse Dresden e.V. wieder, die ohne vorherige Ankündigung 
geändert werden kann. Obwohl die vorstehenden Angaben 

Quellen entnommen wurden, die als zuverlässig erachtet 

werden, kann für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und 
Angemessenheit keine Gewähr übernommen werden. Aus der 

Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf 
zukünftige Erträge geschlossen werden.

IGB WeeklyIGB Weekly

Liebe Mitglieder,

nach dem  dramatischen Jahr 
2008 haben sich die 
Finanzmärkte im Jahr 2009 
wieder gefangen. So konnte der 
DAX einen Jahresgewinn von 
rund 24 % erreichen. Damit liegt 
der DAX aber nur im Mittelfeld, 
denn andere Indizes, besonders 
aus Asien und Südamerika, 
konnten sich teilweise 
verdoppeln. Grund genug, einige 
Indizes beim heutigen 
Montagstreff zu vergleichen und 
mögliche Ursachen zu 
diskutieren.
Des Weiteren werden wir uns 
einige Öko-Aktien anschauen 
und deren Kursentwicklung vor 
und nach der UN-
Klimakonferenz in Kopenhagen. 
Leider kam es nicht zu einem 
Wandel in der Klimapolitk und zu 
keiner Begrenzung des CO2-
Ausstoßes. Diese Enttäuschung 
müsste sich eigentlich auch in 
den Kursen der Firmen der 
Regenerativen Energien 
widerspiegeln, die davon 
profitiert hätten.
Außerdem werden wir über die 
Entwicklung der Geldmenge in 
Europa reden. 


